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Es MECHANICUS, 
Oder | 


Merckſchuß / 


Das iſt: 


Ein gar leichte Weiſe / allerley gemeine Son⸗ 


nen⸗Uhren auß einem außgetheilten Werckſchug 
zu machen / 


Fur die Jenige⸗ ſo gern mit Sonnen⸗Uhren umbgehen 
moͤchten / aber mit dem Cirekelund Lineal wenig Bericht wiſſen / 
oder auß Geometriſchen Fundamenten nicht machen koͤnnen / 

zum beſten beſchriben / 
Anjeno wider herfuͤr gegeben / überfchen und vermehret 
Durch 


Rareifum Schwehlen / Furſtl. Wuͤrtemb. Vi itations- 


Rechenbancks⸗ Naht. 


FORTITUDO \ _VIGILANTIA | 
Stuttgart / Gedruckt und verlegt durch 


e Weyrich Roͤßlin / Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. 
a beſtellten Buchdrucker. 
Anno 16 6 1. 


e 
142 125 


223 
An den guͤnſtigen Eefer. 


ein klein / aber im Gebrauch ſehr nutzliches Tractaͤtlein 
an den Tag gegeben / nemlich wie auß einem außgetheil⸗ 
ten Werckſchuch (oder laͤngern Naaß) allerley gemeine 
Sonnenuhren aufzureiſſen und zuverfertigen ſeyen / das 


ſchoͤnen Kunſt getragen / aber doch etliche Jahr lang kei 
nen Unterricht noch Lehrmeiſter haben koͤnnen/ biß mir 
endlich ermeltes Herꝛn Uttenhoffers Tractaͤtlein zu 
Handen kommen / da hab ich mich alobalden daruͤber ge⸗ 
macht / den Werckſchuch auff ein Birenbaͤumin Lincal 
außigetheilt / und anfangen Sonnenuhren zu reiſſen / 
auch ſolche in dem Gebrauch juſt befunden / und weit 
meines Dedunckens / diſe Manier am geſchwundeſt und 

ER | A ij ſchleu⸗ 


Er An den Leſer. | | 
fehfeuniaften fortgehel hab ich uf Erf uchen / elch der 
Kunſt Liebhabern / weilen ermeltes Herin Uttenhofers 
Exemplaria ſchon vor etlich Jahren abgangen / und 
nicht mehr zu bekommen ſeyn) diſes Wercklein unter die 
Hand nemmen: mit Fleiß durchſehen / vermehren / und 
widerumb durch den Druck / auff eignen Koſten / her; 
auß kommen laſſen wollen / iſt deß wegen an den Kunſt⸗ 
liebenden Leſer / jedes Stands Hoheit und Wuͤrdigkeit 
nach / mein gebuͤrendes Erſuchen und Bitten / er wolle di, 
ſes Wercklein / wie es gut gemeint / alſo auch zu billicher 
Cenſur und beſcheidenlichem Urtheil auff⸗und annem⸗ 
men / Goͤttlicher Obhut uns ſamenthafft befehlend. 
Geben zu Stuttgarten / am Tag Pauli Bekehrung / 
den 25. Januarij. Anno 16 56. 


Bericht / 


BR „ 
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WITTEN 


„„ u. | 
Wie man auß dem Werckſchuh die gemei⸗ 
ne Stunden auff allerley Waͤnd ſoll 

a reiſſen. 
1 S iſt ſehr gebraͤuchig / daß man Kirchen / Thuͤrn / 
SI Schlöffer und andere Gebaͤw / mit ſchoͤnen Ge 
maͤlden / ſonderlich aber mit Sonnen⸗Uhren zu zieren 
pflegt. Solche nun kuͤnſtlich an ein Wand zu reiſſen / 
ſeynd von den Kuͤnſtlern viel Weeg erfunden worden / 
unter allen aber gedunckt mich kein behender / geringer / 
darneben auch gewiſſer zu ſeyn / als nachfolgender / fo 
auß dem gemeinen Werckſchuh / deſſen ſich faft alle 
Handwercksleuth gebrauchen / genommen. Denſel⸗ 
bigen will ich / der Sonnen ⸗Uhren Liebhabern zu gutem 
beſchreiben / verhoffentlich / es werde hinfuͤro ein jeder / 
ſo nur Luft darzu hat / ohne viel Zirckelierens un d Linie 
rens alle gegebene Waͤnd / oder auch Stoͤcklin / die Son⸗ 
nenuhren auffreiſſen moͤgen. | 
Das Fundament diſes Berichts / wie gemelt / iſt der 
hiebeyligende Werckſchuh A. B. nach eines jeden Orths 
Gelegenheit / oder auch nach geduncken / lang oder kurtz / 
nach dem man die Uhr groß oder klein haben will / allhie 
hab ich ſolchen in der Laͤnge deß Wuͤrtembergiſchen 
Werckſchuhs zum Exempel genommen / welcher in 1. 
Theil oder Zoll iſt abgetheilt / 1 widerumb jeder Zoll 
N | | 2 ij in 17. 


— 


en 0 Vericheven Sonnen ußren. 3 
in u. gleiche ſpacia, oder Theil / welche ich will un z ias 
oder Untzen nennen / und abermahl ein Untz noch in 1. 


Theil / die ich Haarbreit heiſſe und nur meiſtentheils dem 
Augenmaaß nach genommen werden / wer nun ſeinen 


Werckſchuch ( oder auch laͤnger Maaß / wanns gleich 


anderthalben Schuch oder mehr waͤre) alſo hat außge⸗ 


theilt und zugericht / der hat auch die Fundament⸗ oder 


Grund⸗Linien / auß welcher allerley Sonnen⸗ Uhren / 
wie bald hernach folgen wird / mögen auffger iſſen wer⸗ 


den. 12 3 
Doch will ich den guͤnſtigen Kunſtliebenden Leſer / 
hiemit zum Eingang zuvor erinnern / daß alles / was in 


nachfolgendem Bericht von Sonnen Uhren mit Exem⸗ 
peln erklaͤret iſt / allein von der Elevatio Poli 49. Grad 


ſoll verſtanden werden / dergleichen in Francken / Nuͤrn⸗ 
berg / und andern vilen Orthen zu finden. Auff daß 
aber auch andere Liebhaber dieſer ſchoͤnen Kunſt in 
Teutſchland dieſen Bericht ihnen moͤgen Nutz machen / 
ſeynd Hieben auff andere Polus⸗Hoͤhe / etliche Taffeln / 
und deren ſechſerley (auß der Trigonometria, oder 
Doctrina Trian gu lorum gerechnet) darauß die jeni⸗ 
ge / ſo unter ſolchen Poluohoͤhe wohnen / die Ziffer oder 
Zahl moͤgen nemmen / und ihre Sonnenuhren darnach 
aufrichten / findet aber jemand ſeine elevationem oder / 
Hoͤhe deß Poli nicht gerad in der Tafel / ſo nemme er die / 
ſo der ſeinigen am nechſten iſt. Als Stuttgart hat die 
Polus- Hoͤhe 48. Grad / 4. Minuten / darumb kan 
man ohn allen Irꝛthum die Tafel auff 49. Grad gerech⸗ 
8 net / 


Das Erſte Capitel / von Sonnen⸗lißren. 3 
net / wolgebrauchen. Es iſt auch zu wiſſen / daß wegen 
deß kleinern Raums / alle folgende Figuren nach ver⸗ 
ſungtem Schuch / haben muͤſſen geriſſen werden / damit 
die Stund⸗Puncten / mehrertheils in diſe kleine Vierung 
fallen / deß wegen wann dem einverleibten Werckſchuch 
nach geriſſen / alles noch fo groß herauf kommtn wird / 
Ban ich den Kunſtliebenden Leſer zuvor hab erinnern 
wo en. 5 | 


EEE A EEE LG 
i Das Erſte Capitel. | 


Wie ein Horizontale oder ligende Son⸗ 
nen⸗Uhr auffzureiſſen ſey. 


Fſtlich reiß auff ein Brett oder halben Bogen 
Papier für dich eine juſte Creutzlini / nachdem Winrkelmaaß 
A. B. C. D. welche ſich in E. durchſchneiden / doch daß die Li⸗ 
ni A. B. nicht in die Mitte / ſondern etwas naͤhers gegen C. komme / 
wie in den Figuren zu ſehen / das C. D. bedeutet allezeit die zwoͤlffte 
Stund am hohen Mittag. b 
Zum andern / nimb mit einem Zirckel auß dem außgetheilten 
Schuch 2. Zoll / 3. Haarbreit / wie ſolches in nachfolgender Taffel / 
unter dem Litul XLIX. Gradzu finden / und trag ſolche Weite auß 
dem E uber ſich gegen dem C. in das C. welche dir anzeigt den bolum. 
dardurch alle Stund ⸗ Linien ſollen und muͤſſen gezogen werden. 
Zum dritten auff dieſe Creutz⸗Lini A. B ſetz vom E. auff beede 
ſeiten auß nachfolgender Tafel unter dem Titul Polushoͤhe XLIX. 
Grad / aller Stunden Puncta: Als für die erſte Stund Nachmit⸗ 
tag / und eilffe vormittag / 4. Untz / rr. Haarbreit / welche ſetz vom E. 
auff beeden Seiten in das K. und L. für die ander Stund Nach⸗ 
und Zehen Vormittag / 1o. Vntz / 6. Haarbreit / welche glei, 
| cher 


er De RE 8 
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a. Das 1 Bote EN . 


cher Geſtalt vom E. gegen beeden Seiten in das M und N. zu ſetzen 

ſeynd / für die dritte Stunde Nach ⸗ und neune Vormittag / ſuche r. 
Zoll / 6. Vntz. 3. Haarbreit / und ſetz fie vom E. in das P. und Q. 
und alſo fortan / muͤſſen auß der Tafel alle gantze / und fo es dir gefall / 
auch die halbe Stunden geſucht und getragen werden. | 

Zum Vierdten / zeuch auß dem Polo C. durch alle gemachte 
Puncten K. L. M. N. P. QR. S. T. V. n lange kiten dna 
fo haſt du die Stund⸗Linien. : 

Zum Fuͤnfften / wann du auff die Lini C. D und den Polch C. 
ein Creutzlini macheſt / ſo gibt di ſolche die ſechſte Stund Vor und 
Nachmittag. 

Endlich und zum Sechſten / ſolt du die zwo nech ſte St. nden 
bey der ſechſten / auch durch das Centrum oder Polum C auff bey⸗ 
den Seiten hinauß ziehen / fo haft du die vierdte und fuͤuffte Stund⸗ 
Linien Vor auch ſibende und achte Stunden Nachmittag / und iſt 
das Horizontale oder 0 Sonnen⸗ uhr, biß an rage auß⸗ 
gemacht. 

Der Zeiger aber ſoll alle auffgefest werden / zehle u dem C ge⸗ 
gen dem E. deß Zeigers Orth / 10. Vntz / J. Haarbreit / 1 bir in H. 
auff ſolchen Puncten N. ſetze dem Winckelmaß nach / ein Zeiger oder 
Stefft auff / der auß deinem Werckſchuch gerad eines Zolls hoch ſey / 
als allhie H O. ale dann auß dem C. auff das O. als dem Spitzen 
deß Steffts / ein Stang gelegt / oder ein Faden auß dem C. O. gezo⸗ 
gen / wie ſolches auß der Figur Nu m. I. durch die gedupffelte Lim 
angedeutet worden / ſo iſt ſolches der Zeiger dieſer Uhr / welches | 
Schatten alle Stunden anzeiget. 

Diſe Horizontal eder nidergelegte Sonnen⸗Uhr muß alſo ger 
ſetzt / und an die Sonne gerichtet werden / daß die ini C. D. fo die 
zwoͤlffte Stund deß Mittags bedeutet / ſtracks gegen Mittag ſehe / = 
welches durch Huͤfff eines Magnets oder Compaß leichtlich wird zu 
wegen gebracht wie auß erm lter Figin Nr. 1 guugſam wauewe 
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Das Gift Capitl/ von Sonnen, loten. 


: Taf zu den Horizontal oder enter | 
| Sonnen⸗Uhren. 
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Das Ander Capite / von Sonnen Aren 
N Das Ander Capitel. x 


Wie ein Meridionale, oder Mittaͤgige 
Sonnen⸗Uhr zu machen fen. 
Ann ein Wand ſtracks gegen Mittag ſihet / ſo thue ihm alſo: 
4 Erſtlich reiß / wie im vorgehenden Capitel gelehret worden / 
8 ein juſte Creutzlun A. B C. D, dergeſtalt / daß allweg C. D. 
bleyrecht an die Wand komme / dann dieſe iſt die Mittag: oder zwoͤlf⸗ 
te Stundlint / wie zuvor gemeldt. | | 
Zaum Andern / nimb mit einem Circkel / auß dem Werckſchuch: 
maſſen auß nachfolgender Taffel unter dem 49. Grad zu ſehen / 2. 
Zoll / 3. Haarbreit / und trag ſolche auß dem E. widerumb gegen dem 
C. uͤberſich / zwar In das C. 55 | 
Zum Dritten / auff dieſe Creutzlini A. B ſetze vom E. auff beede 
ſeiten aller Stunden Puncta / ſo auß folgender Tafel / unter den 49. 
Graden zu nemmen / als für die erſte Stunde Nach⸗ und eilff Vor; 
mit. . Untz 2. Haarbreit / für die 3. Nachm. und 9. Vormittag / 1. 
Zoll / 3. Ung/ 11. Haarbreit / und ſo fortan / muſt du auß der Tafel / 
unter deiner Polus Hohe / ſo wol die gantze / als auch (fo du wil) die 
halbe Stund verzeichnen und einſetzen. | 1 
Zum Wierdten / auß dem Polo C. durch alle gemachte Pun⸗ 
cten gerade lange Lini gezogen / geben dir die Stund⸗Linien. 
m Fuͤnfften / wann du auß dem Polo C. und die Lini C. D. 
ein winckelrechte Lini auff beeden Seiten wirft machen / fo haſt du die 
ſechſte Stunde. | 


Der Zeiger wird alſo eingeſetzt: 


Zaͤhle von dem C. gegen dem E. 1. Zoll / T. Untz To. Haarbreit 

biß in daß H. auff ſolchen Punet H. feg dein Winckelmaß mach ein 

Stefft oder Zeiger / welcher gerad eines Zolls hoch ſey / als H. O. 
alsdann auß dem Polo C. auff das O. die Spitz deß Steffts ein 
Stangen oder Faden gelegt / iſt der Zeiger in ſolcher Sanne 
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| Das Erſe Eapitl / von Somen-Ußten. 5 
Taffeln zu den Meridional oder Mittaͤgr⸗ 


gen Sonnen⸗Uhren. 
Polus⸗Hoͤhe. 
FI VI FI VIII XI N. T. I IU. II 
8 8 1 D D 
Von dem Pun⸗ 1 > | 8 8 8 8 
cten E. ſtehet der 


—— — — — — 


Polus C. 2 0. 02 o 202 o 320 52 os 1 3 
Zeigers Ort H. 1 o 5/1 1 401 1 100 2 Ale 3 4 4 6 


——— ann 


Die Stunden. 
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8 Das Ander Capitel / von Sonnen⸗Aßren. 
ſo gerad gegen Mittag ſtehet / oder ſihet / beſihe die Figur Num. 2. 
Wie man aber gewiß erfahren ſoll / ob eine fuͤrgegebne Wand 


ſtracks gegen Mittag ſthet oder nicht / davon wirſt du hernach in dem 


Fuͤnfften Capitel / bey dem Gebrauch deß Declinatori gnugſamen 
Bericht einemmen. 


NMaan kau auch ein Meridional oder Mittaͤgige 
a Sonnen-Uhr auffeinefolche Weiß machen. 

L. 18 Ann die Lini C. D. geriſſen / und den Polum C. gefun⸗ 

den / wie im Anfang diſes andern Capitels Erinnerung ge⸗ 

ſchehen / ſo beſihe alsbalden in der Tafel zu den Meridiona- 


a Aue 


lis, oder Mittaͤgigen Sonnen⸗ Uhren gehörig / wie weit von dem C. 
deß Zeigers Orth H. ſtehe / welches in der Polushoͤhe / 49. Grad / 1. 
Zoll / 1. Untz / 10. Haarbreit antrifft / fo du mit einem Zirckel auß 
dem Werckſchuh fleiſſig nemmen / und dann auß dem O. in das H. 
legen / und weiters auff ſolchen Punct. H. dem Win ckelmaß nach / 
ee H. O. welche du (als vor gehört) eines Zolls lang machen 
golleſt. 

Alsdann trage diſe Zeiger⸗Laͤnge H. O. auß dem H uͤber ſich in 
das T. Item / zeuch durch H. O. ein lange blinde Creutz Lini hinauß / 
welche ich die Horizont⸗Lini nenne / und hänge an das T. eine fleiſſige 
gemachte Horizontal oder ligende Sonnen⸗lihr (davon du im erſten 
Capitel Bericht empfangen) alſo / daß deſſelbigen zwoͤlffte Stund 

auff diſer Lini T. H. D. lige. | 
Wann du nun auß dem I. durch alle Stunden der Horizontal⸗ 

Uhr gerade Linien ziehen wirſt / werden dieſelbige die Horizont⸗Lini 
H. O. in unterſchiedlichen Puncten / als bey a. b. c. d. e. durch⸗ 
ſchneiden. 

Zeuch ſchließlich auß dem Polo C. durch ſolche gefundene Pun⸗ 
cta an der Horizont⸗Lini / gerade Linien hinauß / ſo haſt du die gemeine 
teutſche Stunden / wie in der Figur Numer. 3. zu ſehen / in deren ich 
zum Unterſchied die Horizontal Uhr / ſampt der Horizont⸗Lini / mit 

gebrochenen Linien geriſſen. Di 
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Das Dritte Capitel / von Somnen-Uhren. 9 
Die ſechſte Stund gehet durch den Polum C. und iſt ein Creutz⸗ 
Lini / als vorhin gemeldet worden. 
So haft du auch allbereit wegen deß Zeigers⸗ ‚oder Stangen⸗ 
Hoͤhe / Bericht vernommen / und gibt dir folches die 1 N Num. 2. 
und gnugſam zu erkennen. 


Das Dritte Capitel. i 


Von einem Septentrional, oder Mittnaͤchtigen 
Sonnen⸗ ihr. 


Ann aber die Wand ſtracks gegen Mitternacht ſihet / fo 

handele eben / wie in der Mittaͤgigen Uhr / davon allbereit 

im Andern Capitel Bericht geſchehen / allein daß du die zwo 
nechſte Stunden bey Sechſe auff beyden Seiten gar hindurch zie⸗ 
heſt / wie 8 die Figur Num. 4. fuͤrbildet. 

Diter Zeiger iſt wie in voriger Figur Num. 2. und 3. außge⸗ 
nommen / daß er uͤberſich ſihet / und alles widerſinniſch gemacht wird / 
auch ſollen mehr nicht als vier Stunden auff beeden Seiten gezeich⸗ 
net werden. 

Zu beſſerm Verſtand / hab ich in gemelter Figur die Mittagi⸗ 
ge Uhr mit geduͤpffelten Linien fuͤrgeriſſen / und hernach die vier 
Stunden zur Mittnaͤchtigen Uhr / als 4. 5. Vor⸗ und 7. 8. Nach⸗ 
mittag (dann mehr Stunden gar ſelten gebraͤuchlich) oben durch den 
Polum C. hinauß gezogen / geduncket mich / weiters Berichts ohn⸗ 
vonnoͤthen zu ſeyn. 


) 


Das Vierdte Capitel. 


Ein Orientale & Occidentale, oder Sonnen⸗Uhr 
gegen Auff⸗ oder Nidergang der Sonnen zu 
machen. 
Ann dir ein Wand vorkompt / ſo ſchnurſtracks gegen Auff⸗ 
G Fer Nidergang der Sonnen ü deme thue . 
B ij mac 


10 Das Siebe Caput von Sonnenuhren. f 
mach zwo Creutzlini A. B. und C. D. welche ſich in E. dem Wickel⸗ 
maß nach durchſchneiden. | 

Darnach nimb auß dem Werckſchuch die Länge eines Zolls / 
und ſetze ſie auff der Lin A. B. von dem E. gegen dem B. in das F. ſo 
die Wand ſtehet ſtracks gegen Morgen / oder von dem E. gegen dem 
A. ſo ſie ſihet gegen Abend. N 5 

Zum Dritten / auß dem E. gegen der &ini C. D. ein ngleichlauffen⸗ 

de geriſſen / gibt die Lini F. H. oder auff die £ini A. B. und das Punct 
den Winckelhacken angeſetzt / gibt auch F. H. . 

Zum Vierdten / in dieſer Lini F. H. zahle v von dem E. gegen dem 
H. (wie das beygeſetzte Taͤfelein anzeigt / unter der Polus hohe 49 
Gr.) 10. Untz / J. Haarbreit / in das Punctum . 

Zum fuͤnfften / durch das K. au auß dem E. ein lunge blinde 
Ain E. R. M. 


Taſſel. | 
Polus- Hohe XLVI LVIRLVII XIIX D 
#2 8? ES F21.88, 53 
= = AS ee 
Die Sänge der 2 =. 34 & = = 


Lini F. K. b 
| ee ee 


IS 


Zum Sechſten auff dieſe lim L. K. M. von dem Puncto E ſuche 
auß dieſer Tafel / ſo zu allen Polus⸗Hoͤhinen gerecht / ſt aller Stun⸗ 


Tafel. 


Dar Virdt a * 1 
| Stunde im Sri In allen Kun. Sumden im Sc⸗ Sc 


entali / oder uhren Hoͤhen gerecht. eidentalt / oder uhren 
gegen Auff : il cgegen Nider⸗ 
gang. Zoll. Untz. Harb. gang. 

m 1 VI. 

2 „ 1 
%%. ar ent ee 
FFC 5 

VIII. „ IV. 

2 E A 

IX, 1 red 

erh, F 

VVV II. 
5 ee nn 

XI. “1. 8: 75 J. 

| 2 A 5 


den Puncda, als das E fuͤr ſich ſelbſt / iſt der Punct für die 6. Stunde / 
der ſibende oder fünfften Stund⸗Punct ſtehet vom E auff beyde ſei⸗ 
ten 3. Untz / 3. Haarbreit / der achten oder vierdten Stund⸗Punet / 
ſtehet von dem E. auff beyde ſeiten 6. Untz / 11. Haarbreit / der neund⸗ 
ten oder dritten Stund / ſtehet von dem E. gegen dem M. 1. Zoll / 
und fo fortan handele auch mit allen noch übrigen Stunden / welches 
auch von den halben Stunden zu verſtehen iſt. 

Zum ſibenden: Setze das Wmckelmaß auff die Lint L. E. K. M 
Und jetzt gemachte Puncten / und zeuch auß ſolchen Puncten / zu bey⸗ 
den theilen wiuckelrechte Stund⸗ Linien / ſo haft du ein gerechtes Ori⸗ 
entale, oder Sonnen⸗ Uhr gegen auffgang oder Morgen / wann — 
es aber 


4 Das Vierdte Capitel / von Sommen⸗ hren. 
es aber umwendeſt / i es Occidentale, oder ein Sonnen⸗ Uhr gegen 
Nidergang oder Abend / wie beyde Figuren Numero 5. und 6. an⸗ 
zeigen er ee 
Oder auch alſo: wann du nach jetziger Beſchreibung die uhr 
auß dieſem vierten Capitel / biß auff den fuͤnfften Puncten / und alſo 
den AÆquinoctialem L. K. M. gemacht / ſo nimb die Zeigerlaͤng / 
nämlich einen Zoll auß deinem Werckſchuh / oder (welches ein Ding 
iſt) die länge E F. und lege dieſelbe auß dem E. uͤberſich / gegen dem 
C. in das G. zeuch auch auß dem G. ein Winckelrechte Lini uͤber 
E. A. B. die gibt G. 1. n 
Darnach fo nimb für dich eine geriffene Horizontal Uhr / und 
hänge ſolche mit ihrem Polo C. in deiner Orient- oder Occiden- 
tal. Uhr in den Puncten G. alſo / daß die ſechſte Stunde deß Hori- 
zontals allhie G. E. werde / und abermal die zwoͤlffte Stund / der 
nidergelegten Sonnen⸗Uhr / in der Auff⸗ oder Nidergaͤngigen auff 
G. I. lige. Wann ich nun durch die Stunden der Horizontal- 
uh gerade Linien biß an die Horizont Lini A. B. ziehe / ſo treffen fie: 
ſolche an in a b. c d. e. f. &c. | | 
Letzlich fege den Gnomonem oder Winckelhacken / auff den R= 
quinoctialL. E. K. M. alſo / daß die eine Seite auf der jetzt⸗gedachten 
Lini bleib / die ander aber durch die erſtgedachte Puncten a. b. c. d. e. f. 
& e gehe / und zeuch zu beeder ſeits gerade Linien / ſo haſt du ein Orien⸗ 
tal, kehreſt du ſie umb / wird darauß ein Oecidentale, ſo ſtracks ge⸗ 
gen Nidergang ſihet. Allhie hab ich dir Exempelsweiß den Bericht 
an beeden Orient und Occidentale (deſſen Figur mit 5 und 6.) 
vorgeſtellet / und in ſolchen Horizontal- Uhren zum Unter ſcheid / 
mit gebrochenen Linjen entworffen. | 
Ä Der eiger wird alſo eingeſetzt / entweder ſteck einen Steft eines 
Zolls lang / in das Punct E. nach dem Winckelmaß / oder mach ein 
Gabel uͤber die ſechſte Stund / auch dem Winckelmaß gleich / in der 
Hoͤhe eines Zolls / oder ſo hoch als E. G. iſt / wie den beyſeit geriſſe⸗ 
nen Linien d. QR. S. und V. zu ſehen. 


Das 


Das fünſſte Capie / von Sonner ußten 
Das fuͤnffte Capitel. 


Beſchreibung eines Inſtruments genant Declinato. 
rium, welches man gebrauchet / fo auff ein gerade auffgerichte 


Maur ein Sonnen ⸗Uhr zu machen. 


Ird dir eine gerad⸗auffgerichte Wand angetragen / ein Son; 
nen ⸗ Uhr darauff zu reiſſen / fo muſt du vor allen Dingen wiſſen / 
wohin ſolche Wand ſehe / dann entweder iſt ſie gericht ſtracks ge⸗ 

gen Mittag / oder ſtracks gegen Mitternacht / oder Morgen / oder Abend / 

oder auch zwiſchen diſe vier Ort der Welt; wie du ſolches auß einem gewürf⸗ 
felten Bloͤcklein leichtlich kanſt verſtehen; wohin nun ein ſolche auffgerichte 

Maur ſtehe / kanſt du erlernen mit Huͤlff eines Magnets / oder gemeinen 

Compaß / auß dem Declinatorio, welches ich dir mit wenigen Worten will 

beſchreiben. 


Auß gutem harten Holtz / daß ſich nicht entwuͤrfft / laß dir durch einen 
Schreiner oder Tiſchler ein Tafel zubereiten / dero Lange ungefährlich dop⸗ 
pelt ſey gegen der Breite: Naͤmlich iſt die Breite eines halben Werck⸗ 
ſchuchs / ſo hab die Länge ungefährlich ein gantzen Schuh / doch je gröffer je 
beſſer / maſſen beyläufftig abzunemmen in der Figur Numero 7. an A. B. 

D. 


Darnach reiß auff der gedachten Tafel ein gleichlauffende Eni gegen 
A. B. und ſey ſolche E. F. welche im Mittel G. durch ein Creutz⸗Lini C, H. 
Winckelrecht voneinander getheilet ſey. 


Zum Vierdten / auß dem Centro G. beſchreibe einen halben Circkel / 
nach deinem gefallen / und theile ihn auß in 180. gleiche Theil: alſo / daß ein 
jeder Quadrant habe su. Grad / wie auß gemeltem Figuͤrlein Numero 7. 
zu ſehen. 


Endlich heffte in das G. ein Regel / ſo umb das Centrum G. hin 


und her moͤge bewegt und umbgetrieben werden / ſo haſt du das Inſtrument / 
welches zu gebrauchen vonnoͤthen iſt / du muſt auch einen guten Compaß bey⸗ 


handen haben. 
5 Vom 


„ Das fuͤnffte Capie von Sonnen uhren 


Vom Gebrauch auch diſes beclinatorii. 1 


Ann du diß Inſtrument gebrauchen / und damit die Abwei⸗ 
5 chung einer Wand ſuchen wilt / ſo ſolt du allezeit die ſeiten A. B. 

auff das genaweſt an die Wand halten / darnach leg neben die Re⸗ 
gel G. I. einen gerechten Compaß / wie in der Figur Numero 7. angedeut 
worden / alsdann bewege und umbführe die Regel mit dem Compaß fo lang 


hin und her / biß das Zuͤnglein darinnen gleich inſtehet / und ſeinen rechten 
Orthat. | 


Welches / fo es geſchehen / beſthe wohin die Regel im Inſtrument 
zeiget; dann fällt fie gerad auff die Lint G. H. ſo ſihet die Wand ſtracks gegen 
Mittag oder Mitternacht: Faͤllet ſie aber auff die Lini E. F. fo ſihet ſie gegen 
Morgen oder Abend: Faͤllet fie aber zwiſchen E. H. oder F. H. fo beſihe wo⸗ 
hin ſie falle / und welchen Grad ſte in dem Circkelbogen abſchneide / dann ſo 

vil Grad weicht die Wand vom Mittag gegen Auff⸗oder e wilt du 
aber wiſſen / was es fuͤr ein Abweichung ſey / ſo merck: 


Faͤllt die Regel auff die Seiten deß Inſtruments G. E. H. ſo iſt die 
Declinatio oder Abweichung von Mittag gegen Auffgang oder Morgen; Fälle 
ſte aber auff die andere Seiten G. F. H. ſo weicht die Wand von Mittag ge⸗ 
gen Nidergang oder Abend. Das Widerſpiel geſchihet in den Abweichen⸗ 
den Wänden von Mitternacht / wie ſolches dir die Praxis und taͤgliche U⸗ 
bung beſſer wird an die Hand geben / auff was weiß aber diſe von Mittag 
und Mitternacht gegen Morgen und Abend abweichende Sonnen⸗Uhren ſol⸗ 
len gemacht werden / folgt hernach. 


Nota. 


Weil ich ſelbſten erfahren / wann ein Compaß gebraucht wird / 
der biß in 10. oder mehr Grad von Mitternacht gegen Morgen auß⸗ 
weicht / ſo werden alle Sonnen. Uhren / die nach ſolcher Außweichung auff⸗ 
geen den ein Viertelſtund zu früh weiſen / dann der Magnet weicht 
hier Lands nicht vier Grad / ja wie ich und andere fieiſſig obſervirt / nicht gar 
ein Grad / deßwegen ich für den ſicherſten Weg halte / (maſſen ich von ei⸗ 

nem 


AL uͤnffte Capitel / von Sonnenuhren. 15 
sem hochgelehrten Herꝛn und erfahrnen Aſtronomo berichtet worden / ich 
auch im Werck ſelbſten erfahren) man laſſe die Magnet⸗Nadel juſt auff der 
zwoͤlfften Stund einſchlagen / oder allein umb das Geduncken ein wenig 
weichen / ſo werden die Sonnen Uhren richtig wiſſen / jedoch laß ich je⸗ 
dem Kunſtliebenden ſeine Meinung frey ungetadelt / und auff der Prob be⸗ 
ruhen. 92 


N“ Dosfechfle Capitel. 


Von den Abweichenden Sonnen⸗Uhren von Mittag 
| gegen Auff⸗ oder Nidergang der Sonnen. | 


) £ 


Wu dir aber ein Wand fuͤrkompt (wie gemeiniglich ge⸗ 
ſchicht) ſo nicht juſt / weder gegen Mittag / Mitternacht / Mor⸗ 
gen oder Abend ſihet: So ſuche erſtlich durch das Declinatorium, 
(darvon im naͤchſten J. Capitel) die Declination oder Abweichung deiner 
Wand / und merck mit ſonderm Fleiß / gegen welchem Ort der Welt die 
Wand abweiche. a 


Reiß hernach zwo Creutz⸗Lini nach dem Winckelmaß A. B. und C. D. 
die ſich im E. durchſchneiden / gehe alsdann mit der Wand Abweichung (wie 
erſt gemelt) in nachfolgende beide Tafeln / dero Titul die erſte iſt: der Po, 
lus oder Centrum C. in der Polus⸗Hoͤhe 46. 48. 49. J0. 52. und 54. Grad / 
und ſuche in derſelben unter dem Titul: Der Wand Abweichung zu der lin⸗ 
cken Hand unter der Ziffern oder Zahlen / ſo der natürlichen Ordnung nach 
einander folgen / 2. 2. 3. 4. J. 6. 7. 8. 9. 10. 2c. Was dann zur rechten 
Hand / und zwar unter deiner Polus⸗Hoͤhe dabey ſtehet / daß wird dir an⸗ 
zeigen deß Poli Stand / oder das Centrum C. in der Uhr / welches wol zu mer⸗ 
cken / und mit Fleiß von E. in das C. zu tragen iſt. 


C2 Eben 


16 Das ſechſte C apitel / von Sonnen⸗Uhren. 
Eben dieſelbige Abweichung / ſuche auch in der andern Tafel / ders 


Titulus heiſt die andere Tafel / dep Zeigers Ort H. in allen Polus⸗Hoͤhenen 


gerecht / trage ſolche von E. in das H. | 


Zum Exempel: Ich hab ein Wand / weicht von Mittag gegen Mow 


gen oder Auffgang 25. Grad / dem thue ich alfo: 


Erſtlich ſo reiß ich zwo juſte Creutz Lini nach dem Winckelmaß A. B. 


und C. D. die ſich in E. durchſchneiden / alsdann ſuche ich ermelte 25. Grad 


in der erſten Tafel / zur lincken Hand unter dem Titul / der Wand Abwei⸗ 
chung / und der Polushoͤhe 49. Grad / und finde zur rechten Hand alſo ge⸗ 
ſchrieben: Polus oder Centrum C. 1. Zoll 3. Untz 3. Haarbreit / die nimb 
ich mit Fleiß vermittelſt eines guten Circkels auß dem Werckſchuh / und trag 
ſolche auß dem E. uͤberſich in das C. ferner gehe ich in die andere Tafel / da fin⸗ 
de ich unter dem 49. Grad deß Zeigers Ort H. 5. Untz 7. Haarbreit / die nimb 


ich wider mit dem Circkel auß dem Werckſchuh / und trag ſoſche Weite vom 


E. gegen A. in das H. wann die Abweichung iſt von Mittag gegen Auffgang; 
waͤre aber die Abweichung von Mittag gegen Nidergang / fo trage ich 
erſtgemelte 5. Untz 7. Haarbreit von E. gegen B. wie die Figuren 
Numero 8. und 9. zu erkennen geben. | 


82020 858 
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Das fechfte Capitel / von Sonnen⸗ Uhren. 


Die Erſte Tafel. 


Von abweichenden Sonnen-Uhren. 
Der Polus oder Centrum C. oder in die Polus⸗Hoͤhe. 
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Die Erſte Tafel. 


Der Polus oder Centrum C. oder in die Polus⸗Hoͤhe. 


Das fechfte Capitel / von Sonnen uhren. 
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Die Erſte Tafel. | 
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Die ander Taffel | 
Oeß Zeigers Ort H. in allen Polus. Hoͤhen gerecht. 
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Die ander Taffel. 
Deß Zeigers Ort KH. in allen Polus. Hohen gerecht. 
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Zum andern / wann das geſchehen / fo nimb auß deinem Werck⸗ 
7 uch gar genau und gewiß / die laͤnge eines Zolls / und ſetze die win⸗ 
4 


lrecht auff das H. in der Lini A. H. B. welche ſey H. O. zeuch auch 


alsbald das O. und E. durch ein lange gerade Lim zuſammen / welches 


mit 


Das Sechſte Capitel / von Sonnen ⸗ Uhren. 23 
mit allem Fleiß Canem ſoll / dann diſe LiniO. E. iſt die Mittag Lim / 
oder die zwoͤlffte Stund / deß nachfolgenden Horizontals / oder nider⸗ 
gelegten Sonnen⸗ Uhr / welches du wol ſolleſt mercken. . 
Zum dritten / folt du allezeit auß dem erſten Capitel ein gerechtes 
Horizontal oder nidergelegte Sonnen⸗ uhr (welche auff den bolus. 
Hoͤhe gemacht) und auff Perment / oder dick Papier geriſſen ſey / deſ⸗ 
ſelben Horizontals Centrum C. ſoll allhie in der abweichenden Uhr 
auff das Centrum O. gelegt werden / alſo und dergeſtalt / daß deß 
Horizontais Mittags Lini allhie auff der Lini O. E. lige / und alſo 


ſteth und unbeweglich ligen bleib / biß die Stunden nachfolgender 


Geſtalt verzeichnet werden. 5 
Damit aber diſes Auflegen gewiß zutreffe / auch die ermeldte beede 
Puncten juſt auffeinander kommen / ſo ſchneid auß dem Horizontal / 
oben zwiſchen 4. und s. ein Stück dergeſtalt herauß / daß der Schnitt 
juſt in der nidergelegten Sonnen⸗Uhrs⸗Centrum C. zuſammen 

komme / wie auß der Figur Neo. 10. mit mehrerem zu erſehen. 


Wann alſo / wie geſagt beede Centro: und berührte beede Linien 


juſt auffeinander ligen / ſo nimb ein Nadel und ſtupf auff jeder Stund 
und halben Stund ſubtile Loͤchlin durch / damit du aber unter den 
gantz. und halb Stund Puncten nicht jr: werdeſt / fo ſtupf in den gan⸗ 
gen Stunden zweymal naͤchſt aneinander / wann dieſes geſchehen / ſo 
thue das Horizontale hinweg / und leg ein Linial auff den Puncten 
O. und die gemachte Duͤpffelin der gantz und halben Stund und reiß 
am Lineal ein blindes Strichlein über die ini A. B. den Durchſchnitt 
bey den gantzen Stunden / bezeichne wider mit einem Puͤnctlem oder 
Stupff / dann diſe Durchſchmit / ſeyn die Puncten der gantz und hal⸗ 
ben Stunden / der abweichenden Sonnen⸗ Uhren ⸗ welche zum Untere 
ſchied der andern mit Düpffeln geriſſen worden. 


Zum vierdten / zeuch auß dem Polo C. durch die gefundene Pun⸗ 
cten in der Lini A. B. gerade Linien lang oder kurtz / ſo haſt du die Stun⸗ 
den der begehrten abweichenden Sonnen ⸗ Uhr. 

Wie aber die Zahlen oder Ziffer darzu zu ſchreiben / wirſt du auß 
ermeldten Figuren Nr. s. und 9. abnemmen / in welchen die Lin C. 


ij E. H. 
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E. D. allzeit die zwoͤlffte Stund oder die Mittag⸗Lini bedeut / fon 
auch allezeit nach der Bleyſchnur an die Wand gerichtet werden. 

Der Zeiger oder die Stange wird in die abweichende 


Uhren / auff dieſe Weiß eingeſetzt. 8 
Euch auß dem Polo C. durch deß Zeigers Orth H. eine gerade 
> ini / welche ich nenne die Stangen: Eini/dann auff diſer Lin / ſoll 

die Stange oder Zeiger nach dem Winckelmaß ligen / wie hoch fie 

aber ſtehen ſoll / findeſt du alſo: Auff die Stangen⸗Lin C. H. M. (we 
che allhie zum linterſchied der andern Linien / mit einer abgeſetzten Lini 
geriſſen worden) ſetze auß dem H. ein winckelrechte Lim / in der Laͤnge 
eines Zolls / oder H. O. und ſey Hl. K. zeuch darnach auß dem C. durch 


das K. eine gerade Lini hinauß / ſo zeigt dir ſolche an der Stangen Hoͤ⸗ 
he / C. K. H. mache dir demnach ein Triangel / als da iſt C. H. K. 
und ſtelle ihn unter die Stangen / oder Zeiger C. K. auff der Stans 
gen⸗Lini C. H. M. ſo wirſt du die rechte Hoͤhe haben / und wird der 
Stangen Schatten die Stund recht weiſen. 12 

Von Sonnen⸗Uhren / ſo von Mitternacht gegen Nor: 

. | gen oder Abend weichen. ö a 
N Eicht eine Wand von Mitternacht gegen Auff⸗ oder Nider⸗ 

* gang / ſo haͤdele wie im vorigẽ Cap. welches ich alhie kuͤrtzlich 
mit einem Exempel / zu beſſerm Verſtand will wider holen. 

Erſtlich / mache zwo Creutz⸗Lini nach dem Winckelhacken / A. B. 
und C. D. ſo ſich im E. durchſchneiden. . ä 

Zum andern / ſuch auß der Tafel / durch die gefundene abweichung 
(wie im vorigen Capitel) deß Poli Stand und Zeigers Orth. 

Zum dritten / zehle deß Poli Stand von dem E. unterſich gegen 
dem C. und zwar in den Polum C. und ſo die Wand weicht von 
Mitternacht gegen Morgen / ſo zehle deß Zeigers Orth vom E. ge⸗ 
gen B. in das H. oder ſo ſie weicht von Mitternacht gegen Abend von 
dem E gegen A. in das H. N e 
Zum vierdten / ſetze auff das H,. unterſich die lange eines Big 


Das Juͤnffte Capitel / von Sonnen⸗Ußren. 25 
H. O. und zeuch auß dem Polo C. durch das H eine Lini / welche iſ die 
Stangen ⸗Lini / Item auff das H. und die Stangen⸗Lini C H. M. 
ein Winckelmaß eines Zolls lang H. K. und wiederumb vom Polo 
C. durch das K. eine gerade Lini / welche iſt der Stangen Hohe. 
Zum fuͤnfften / zeuch das O. und E. zuſam̃en / und leg darauff das 
Horizontale, deſſen centrum auf den Punctẽ O. daß die 12. Stund 
auff der Lin. O. E. juſt lige / handel in allem / wie im vorgehenden Cap. 
gelehrt worden / wo dann die gantze und halbe ſtunden / die Lini A. B. 
deiner fuͤrgenom̃enen Uhr durchſchneiden / ſeyn die gantze und halbe 
ſtund Puncten / zeuch alsdann durch ſolche Durchſchneidung auß 
dem Polo C. lange gerade Linien hinauß / zeigen die Stund Linien 
an / kanſt / du aber diſen Bericht von ſolchen Uhren / fo von Mitter⸗ 
nacht gegen Morgen oder Abend weichen / noch nicht verſtehen (wie 
dann hierinnen am erſten kan geirret / und ſonderlich die Stund⸗Lini⸗ 
en bald unrecht eingeſetzt werden) fo will ich dir ſolches kuͤrtzlich mit 
andern Worten zu vernemmen geben. 8 
Wann dir durch das Declinatorium auß dem fuͤnfften Ca⸗ 
pitel bewuſt wird / wie viel Grad die Wand von Mitternacht / enwe⸗ 
der gegen Auff⸗ oder Nidergang der Sonnen abweicht / ſo thue ihm 
alſo / wie viel Grad du von Mitternacht gegen auff⸗oder Nidergang 
die Abweichung befindeſt / eben auff ſolche Grad mache nach Anlei⸗ 
tung deß ſechſten Capitels / eine von Mittag gegen Auff⸗ oder Nider⸗ 
gang abweichende Uhr. | ’ 
amn Als zum Exempel. 
Weicht ein Wand von Mitternacht gegen Auffgang 25. Gr. 
ſo mach ein uhr / weiche ebner maſſen 25. Grad von Mittag gegen 
Auffgang weiche. Et b 
Item / die Wand weiche von Mitternacht gegen Nidergang 
27. Grad / ſo mache nur ein uhr / welche von Mittag gegen Nider⸗ 
gang auch 25. Grad abweiche / und ſo fortan mit allem Abweichen / 
ſo dir vorkommen. N 


D ü; Nun 


26 Das Vierdte Capitel / von Sonnen⸗Ußren. 
Re te du jetzt und darbey wol mercken / wann — 
wilt auffrichten / und an die Wand machen / daß ſie muß gantz und 

gar umbgekehret werden / alſo / daß die Stund⸗Linien überfich und in 
die Hoͤhe ſtehen / und die Lini C. D. umgaree dete Polus C. unse 
ertſich / das D. aber uͤberſich ſtehet. | 
Nota, diſe Lini C. D. muß in allen Uhren allezeit bleyrecht her⸗ 
ab an die Wand komen / inmaſſen hievon allbereit Erinnerung beſche⸗ 
hen / was aber fuͤr: und welche Linien an die Waͤnd gezogen werden 
(ſintemal nicht alle Stund⸗Linien / wie die von Mittag abweichende 
uhren erfordern / in den Mitenaͤchtigen abweichenden Uhren daran 
zu machen nutz ſeyn /) fo ſoltu wiſſen / daß die jenige Stund Lini / wel⸗ 
che unter ſich in gedachten von Mittag abweichendenuhren die fechfte 
Stund iſt / gleichfalls allzeit in dem uͤberſich gekehrten / von Mitter⸗ 
nacht abweichenden Uhren / auch die ſechſte Stund ſeyn wird / ſo wer⸗ 
den nun auff etliche umbligende Polushoͤhin zu Morgens umb 6. 
Uhren / nur noch zwo Stunden / und zu Abends nach ſechs Uhren wi⸗ 
derumb zwo Stunden zu machen vonnoͤhten ſeyn / naͤmlich in denen 
von Mitternacht gegen Morgen weichenden / als gemeldet / vor ſechs 
Uhren / die 4. und 5. Stund / und in denen fo von Mitternacht gegen 
Abend weichen / nach der ſechſten die /. und s. Stund / die übrige und 
andere Linien / koͤnnen daher nichts dienen / dieweilen in diſer Lands⸗ 
Gegend / in der groͤſten Taglaͤnge / die Sonne zu Morgens umb 4. 
Uhr Auff: und Abends umb s. Uhr midergehet g 

Letzlich / ſo ſetze in denen gegen Morgen weichenden Ußren nach 
der ſechſten / die übrige Stunden hernach / ſo viel noch Linien in der 
Continents: oder Lini A. B. in der geriſſen Uhr vorhanden ſeyn / 
7. 8. 9. 10/ t. und hinwiderumb in ſolchen Uhren / fo gegen Abend 
weichen / auch die übrige Stunden vor der ſechſten / J. 4. 3. 2. 2. fo 
lang / als du die Linien wirſt finden / alſo ſeynd die Linien recht einge⸗ 
ſchriben. Ich will dir aber in diſem die letzten Figuren mit Nro. ır. 
und 12. fieiſſig zu betrachten anbefohl en haben. 

Der Zeiger wird hinein geſetzt / wie im vorigen Capitel / 1 —— 

d 


Das Ander Capitel / von Sonnenibren. - 27 
daß es ſoll auß dem C. uͤberſich: wie die Mittaͤgige unterſich ſtehen / 
beſihe erſtgemeldte zwo Figuren Nro. 11. und 12. 

Z3au mercken / wann es ſich zutruͤge / daß die Abweichung einer 
Wand so. oder mehr Grad gefunden würde / fo magſt du ohn ein 
mercklichen und augenſcheinlichen Irꝛthumb / auß dem vierdten Ca⸗ 
pitel / ein Orientale oder Occidentale beſchreiben / und wie alda ger 

lehrt / an die Wand machen / deſſen ich dich darumb in vorgehen⸗ 
der Taffel der Wand Abweichung / mit einem NB. er⸗ 
innert habe. Gehab dich wol. 
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